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Wald und Landwirtschaft
50003

Sanierung Quellfassung Stockplanggen

Durch die stetigen Rutschbewegungen des Hanges im Bereich der Stockplangge ist die Quellfassung in Mitleidenschaft gezogen worden. Dies führt dazu, dass nicht mehr alles Wasser gefasst wird, und ein Teil neben der Quellfassung vorbei fliesst. Da die Quelle einen Grossteil der Weidebrünnen der Oberen und Mittleren Fronalp, sowie die Stallungen auf der Oberen Fronalp mit Wasser versorgen muss, ist sie für die Alpwirtschaft von zentraler Bedeutung. Mit der Sanierung der Quellfassung wird die Wasserversorgung der Mittleren und Oberen Fronalp wieder gesichert.
50400

Steinschlagschutz Holzlagerhalle Risi, Näfels

Die Gebäude, sowie die umliegenden Arbeits- und Lagerplätze im Gewerbegebiet Risi sind regelmässig von gefährlichen Steinschlägen betroffen. Die Gefährdung geht von den oberhalb liegenden Felswänden und steilen Hangflanken aus. Im gefährdeten Gebiet befinden sich neben zahlreichen Gewerbebauten auch der Werkhof, sowie diverse Aussenarbeits- und Lagerplätze des Ressorts Wald und Landwirtschaft der Gemeinde Glarus Nord. Der Steinschlagschutz für das angrenzende Areal der Technischen Betriebe Glarus Nord wurde in den Jahren 2011 und 2012 realisiert. Mit dem Bau eines rund 90m langen Steinschlagschutznetzes im Bereich der Holzlagerhalle, sowie der Realisierung einer Steinschlagschutzmauer zwischen dem Rundholzlager und dem Werkareal soll das bestehende Schutzdefizit behoben werden.
50100

Erschliessung Rieteggwald, Mollis (2. Etappe)
Durch die Erstellung der geplanten Waldstrasse kann für 112 ha Wald die Erschliessung verbessert oder ermöglicht werden. Im Wirkungsbereich der Strasse werden alle 10 Jahre ca. 8'500 Festmeter Holz geerntet um die Nachhaltigkeit der Waldfunktionen gewährleisten zu können. Bei 72 ha bzw. 64% der Flächen handelt es sich um Schutzwald. Die Schutzwaldbestände stocken mehrheitlich auf den Einhängen der Mullerernrunse, sowie im Aufforstungsgebiet des Entwässerungsprojektes Rietegg. Der Bewirtschaftung dieser Wälder kommt eine zentrale Bedeutung zu, da sie einen sehr hohen Einfluss auf den Wasserhaushalt der Mullernrunse haben. Mit der neuen Erschliessungsstrasse kann auch die Zufahrt zur Alp Unterer Nüen und die Zugänglichkeit zu den einzelnen Weideflächen verbessert werden.
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Bau und Umwelt

Strassen

60400

Bilten, Giessmättli, Stichstrasse 1

Die Stichstrasse 1(Perimeterverfahren), ist eine Verpflichtung von der ehemaligen Gemeinde Bilten, welche nach der Überbauung aller Parzellen verpflichtet ist, den Strassenbau fertig zu stellen, was hiermit geschieht.

60400

Bilten, Grabenstrasse Stichstrasse Industrie, Deckbelag

Das angrenzende Industriegebiet ist nun überbaut, Arbeiten welche die Strasse übermässig belasten könnten sind nun abgeschlossen. Aus Gründen der Werterhaltung ist es nun Zeit, auf der Strasse den Deckbelag einzubauen. 

60400

Bilten, Grossguet, Deckbelag

Auf der Quartierstrasse wurde bis anhin auf den Deckbelagseinbau verzichtet, da bis vor kurzem noch Bauaktivitäten für EFH stattfanden. Nun sind für die nächsten Jahre keine grösseren Bautätigkeiten mehr ersichtlich. Um den Werterhaltung der Strasse zu sichern, ist es nun Zeit, den Deckbelag einzubauen. 
60400

Bilten, Seggenstrasse 1. Etappe, Ausbau

Auf Grund der fortgeschrittenen Überbauung Seggen und Giessmättli ist die 1. Etappe der Groberschliessung Seggenstrasse 1. Etappe zu erstellen, Finanzierung mittels Perimeterbeiträgen von Privaten, welche zum Teil bereits durch die „alte“ Gemeinde Bilten verrechnet wurden.

60400

Mollis, Spinnereistrasse, vor „Gelbe Fabrik“
Fertigstellungsarbeiten die erst im Zusammenhang mit den Umgebungsarbeiten der MFH abgeschlossen werden können.

60400

Mollis, Schulstr./Baumgartenstr. Blinklicht Fussgängerstreifen
Notwendige Arbeiten die durch die Arbeitsgruppe Schulwegsicherung erforderlich wurden.

60400

Näfels, Gerbistrasse, 2. Etappe
Aus Gründen der Werterhaltung ist es dringend notwendig, auf der Strasse den Deckbelag einzubauen.

60400

Näfels, Stichstrasse Näfels – Mollis, (Gemeindeanteil)
Der Kanton Glarus plant eine Stichstrasse von der Abzweiger Industrie Näfels bis zur Molliserstrasse. Dieser Beitrag deckt den vom Strassengesetz des Kt. Glarus vorgeschriebene Anteil für die 1. Planungsphase.

60400

Näfels, Unterführung Färbli, Lichtsignalanlage
Notwendige Kosten für eine definitive Lichtsignalanlage welche zurzeit provisorisch zur Schulwegsicherung errichtet wurde, auf Anraten der Taskforce „Schulwegsicherung“. 

60400

Niederurnen, Speerstrasse: Trottoir und Deckbelag

Auf der Groberschliessungsstrasse fehlen bis heute noch ein Teil des Trottoirs und der gesamte Deckbelag auf demselben. Durch die Jahre wurde die Tragschicht in der Fahrbahn sehr stark beansprucht, was nun zur Folge hat, dass diese zum Teil ersetzt werden muss. Damit die Verkehrssicherheit weiterhin gewährleistet werden kann, wird in einer 1. Etappe das Trottoir ergänzt und mit einem Deckbelag versehen. In diesem Zusammenhang wird auch ein Teil der Tragschicht in der Fahrbahn ersetzt.
60400

Niederurnen, Tempo-30-Zone, Verkehrsberuhigungsmassnahmen

Realisierung der baulichen Massnahmen für die von der Gemeindeversammlung Niederurnen beschlossene und polizeilich verfügte Tempo-30-Zone in Niederurnen.

60400

Niederurnen, Parkplatz GH, Sanierungen allgemein

Da das Gemeindehaus Niederurnen schon seit Beginn der Gemeinde Glarus Nord wesentlich mehr besucht wird, besteht dringend Bedarf von weiteren Parkfeldern. Diese werden auf einer nahegelegenen gemeindeeigenen Liegenschaft realisiert.

60400/60500/60600
Oberurnen, Achern-Bettenen-Hinterdorf, Strassen- 



und Werkleitungssanierung

Der Abschnitt Bettenen von der Achernstrasse bis zur Kreuzung Rösslistrasse und die Hinterdorfstrasse bis zur Poststrasse wird aufgrund des mangelhaften Zustandes saniert. Gleichzeitig wird das bestehende Trennsystem von der Acherenstrasse her weitergeführt über die Bettenen- Hinterdorfstrasse bis zur Poststrasse. Die Hydrantenleitung wird von der Acherenstrasse bis zur Kreuzung Rösslistrasse ersetzt. Die Technischen Betriebe sanieren gleichzeitig die Leitungen für die Stromversorgung.

Bergstrassen
60401

Mollis, Mullernbergstrasse

Da schon seit geraumer Zeit nur kleinere Flickarbeiten ausgeführt wurden, ist es dringend notwendig auf ganze Strassenabschnitte einen sogenannten Hocheinbau (6-7cm Tragschicht) einzubauen.

60401

Näfels, Oberseestrasse, Näfels-Rütiberg

Auf verschiedenen grösseren Streckenabschnitten zeigen sich Belagsschäden, die dringend Flickarbeiten verursachen, welche nicht mehr über den allgemeinen Strassenunterhalt abgewickelt werden können.

60401

Näfels, Schwändital, Strassensanierung Twing

Nachdem die Gemeinde Oberurnen vor rund 10 Jahren den ersten Teil dieser Strecke mittels eines Hocheinbaus (6-7cm Tragschicht) saniert hat, ist es nun dringend notwendig, den zweiten Teil im gleichen Verfahren zu sanieren.

60401

Oberurnen, Schwändital, Verbreiterung Hüsliberg, Twing

Diese Strasse genügt dem heutigen Verkehr mit wesentlich breiteren und schwereren Landwirtschaftsfahrzeugen nicht mehr. Weil die Fahrzeuge im Twing einem Felsvorsprung ausweichen müssen, hat sich die Strasse in diesem Bereich gesenkt. Um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, ist es unumgänglich, die Strasse in diesem Bereich bergwärts zu verbreitern.

Wasserwerk

60500

Bilten, Sanierung Leitsystem Aussenanlagen

Die Leitsysteme der Wasserfassungen sind in die Jahre gekommen. Damit die Trinkwasserreservoire überwacht werden können, was durch den Gesetzgeber vorgeschrieben wird, und um Kosten zu optimieren, wird in Zukunft das Leitsystem mit der Infrastruktur den TBGN genutzt.

60500

Filzbach, Verbund Obstalden – Filzbach 

Die beiden Wasserversorgungen Filzbach und Obstalden besitzen je eine leistungsfähige Quelle, die den Wasserbedarf je Wasserversorgung problemlos abdecken kann. Fällt jedoch eine Quelle aus, ist die entsprechende Wasserversorgung sofort und unter Umständen für längere Zeit (Wochen) ohne Trinkwasser. Gemäss der Verordnung über die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in Notlagen (VNT) muss die Versorgungssicherheit bei einem Ausfall einer Quelle sichergestellt werden können. Dies wird gemäss den GWP’s von Filzbach und Obstalden mit einer Verbindungsleitung zwischen den beiden Wasserversorgungen Filzbach und Obstalden gelöst.

60500

Näfels, Wasserleitsystem

Damit die Trinkwasserreservoire überwacht werden können, was durch den Gesetzgeber vorgeschrieben wird, und um Kosten zu optimieren, wird in Zukunft das Leitsystem mit der Infrastruktur der TBGN genutzt.

60500

Mollis, Quelle Neurüt-Mäuerli-Welschenbüel, Ersatz 



Verbindungsleitung

Die bestehende Verbindungsleitung von der Quelle Neurüt zum Reservoir Welschenbüel ist aufgrund des Alters und den immer wieder auftretenden Schäden zu ersetzen.

60500

Mollis, Quartier Sonnenhof, Ersatz Hydrantenleitung

Auf der bestehenden Hydrantenleitung im Quartier Sonnenhof treten in regelmässigen Abständen Schäden auf, welche auf Lochfrass (Kriechstrom) zurückzuführen sind. Die Leitung liegt in den privaten Gärten und Vorplätzen, welche jeweils mit grossem Aufwand instand gestellt werden müssen. Mit der Sanierung wird die Leitung in die Quartierstrasse verlegt.

60500

Obstalden, Hüttenschwändi Sanierung Quellzuleitung

Die bestehende Quellzuleitung wird aufgrund des Alters saniert.

60500

Niederurnen, Sonnenweg, Sanierung Hydrantenleitung 

Die Eigentümer der Privatstrasse Sonnenweg planen eine Sanierung des Deckbelages. In diesem Zusammenhang muss durch die private Eigentümergemeinschaft das Trennsystem aufgebaut werden. Die bestehende öffentliche Hydrantenleitung wird dabei ersetzt. 

Abwasser

60600

Niederurnen Überarbeitung GEP
GEP’s sind ca. alle 15 Jahre zu überarbeiten. Die meisten GEP’s aus den alten Ortschaften sind in den 90-er Jahren erstellt worden. Mit der laufenden Nutzungsplanung sind die GEP’s den neuen Nutzungsplänen und den aktuellen gesetzlichen Vorgaben anzupassen. 2014 ist die Erarbeitung des Projektplans mit der Eruierung der Gesamtkosten für ganz Glarus Nord vorgesehen.
60600

Niederurnen, Sanierung best. Meteorleitung Abschnitt 



Espenstrasse - Unterquerung SBB-Geleise

Im Jahr 2013 wurde die Espenstrasse saniert und das Trennsystem aufgebaut/saniert. Die Ableitung der Meteorwasserleitung führt unter dem SBB-Trassé hindurch (bestehend) in den naheliegenden Vorfluter. Dieser Leitungsabschnitt im Bereich des SBB-Trassé ist in einem schlechten Zustand. Die vorhandene Kapazität entspricht nicht mehr dem Erfordernis. Der bestehende Engpass wird nun saniert. 

Werkhof

60900

Ersatzfahrzeuge für Werkhoftransporter
Der Werkhof-Transporter Bucher TR 2800 der ehemaligen Gemeinde Niederurnen mit dem Jahrgang 1996 muss durch einen neuen Transporter ersetzt werden. Die Schneeräumung, wie auch die Streufahrten mit Salz, haben dem Fahrzeug arg zugesetzt.

60900

Ersatz PW / Jeep

Im Werkhof Niederurnen ist ein Jeep mit Jahrgang 2001 zu ersetzen. Das Fahrzeug ist auf Grund des Alters unterhaltsintensiv, dadurch teuer und weist verschiedene Mängel auf. 

Raumplanung

60200

Ortsplanung Allgemeine Jahresetappe 2015
Jahresetappe gemäss Verpflichtungskredit.
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Liegenschaften
74016

Renovation Wohnen Alphütten Oberseestafel, Oberseetal
Im Küchen und Wohnbereich sollen  die notwenigsten Sanierungsmasshamen ausgeführt werden. Zusätzlich wird im Gebäude eine neue Nasszelle mit WC und Dusche eingebaut. Diese Sanierungsarbeiten sind zur Sicherstellung der minimalen Hygienebedingungen notwendig (Küche, WC / Dusche). Im Obergeschoss soll die Anzahl der Schlafräume durch einfache Massnahmen (Unterteilung der bestehenden Räume) erhöht werden, damit die Älpler Familie und die Angestellten im Schlafbereich über die notwendige Privatsphäre verfügen.
74016

Hygienemassnahmen Sennerei Alphütte Oberseestafel, Oberseetal
Aufgrund eines Kontrollberichtes des Lebensmittelinspektorates vom 13.06.2014 ist in der Alphütte Oberseestafel die Hygiene nicht mehr ausreichend sichergestellt. Die Gemeinde als Alpeigentümerin wurde daher aufgefordert die Mängel umgehend zu beseitigen. Gemäss Inspektionsbericht müssen im Erdgeschoss alle rissigen Böden ersetzt und die Wand- und Deckenflächen, an denen der alte Verputz bereits abbröckelt, saniert werden. Einige Holztüren und Fenster in den Produktionsräumen werden durch solche mit leicht abwaschbaren Flächen ersetzt. Die alte Bausubstanz des Mauerwerkes erschwert dabei die auszuführenden Arbeiten, weshalb einige Wände abgerissen und durch neue ersetzt werden sollen. Für die weitere Alpbewirtschaftung sind die Massnahmen zwingen auszuführen.
74016

Trinkwasseraufbereitung Alp Rauti, Oberseetal

In Gebäuden, in denen Lebensmittel produziert werden, muss das Wasser dem Qualitätsstandard von Trinkwasser entsprechen. Da auf der Alp Rauti neben dem Melkbetrieb auch Käse hergestellt wird, muss für die 3 Alpsennten eine einfache Trinkwasseraufbereitungsanlage eingebaut werden.
74016

Renovation Wohnen Alphütte Kreuzegg, Oberseetal

In der Alphütte Kreuzegg ist der gesamte Hygienebereich in einem sanierungsbedürftigen Zustand. An den Wänden und im Bereich der Dusche lösen sich die Fliesen und der Verputz vom Mauerwerk ab. Durch die Sanierung wird der gesamte Hygienebereich (WC / Dusche) wieder instand gestellt.
74016

Renovation Wohnen Alphütte Enzianen, Oberseetal

Zurzeit verfügt die Alp Enzianen über keine Duschmöglichkeit. Um jedoch eine angemessene Körperpflege bei der harten Arbeit auf der Alp zu ermöglichen, soll nun im bestehenden Gebäude eine Nasszelle eingebaut werden.

Solarpanelen, welche altershalber nicht mehr die notwendige Leistung erbringen, sollen durch neue leistungsfähigere ersetzt werden.
73000

Beschaffung/Ersatz Mobilien

Mobiliar und Einrichtungen, welche altersbedingt ausgedient haben, müssen ersetzt werden.

73000

Beschaffung/Erweiterung Mobilien

Mobiliar und Einrichtungen, welche aufgrund wachsender Schülerzahlen neu beschafft werden müssen.

73000

Sanierung Schulräume

Mit dem Ersetzen von Mobiliar und Einrichtungen sollen gleichzeitig Unterhaltsarbeiten am Schulraum (Malerarbeiten, etc.) vorgenommen werden.

73000

Planung Schulraum Näfels

Zur Deckung der zukünftigen Raumbedürfnisse in Näfels sind zur detaillierten Schulraumplanung für Drittleistungen (Planer, etc.) zusätzliche Mittel notwendig.

73003 / 73006 / 73009 / 73012 / 73013 / 73015 / 7400


Werterhaltung Objekte

In den letzten Jahren wurde der Unterhalt an den Liegenschaften vernachlässigt. Daher soll diesem Umstand mit punktuellen Massnahmen Abhilfe geschaffen werden. Damit wird sichergestellt, dass die einzelnen Objekte keinen substanziellen Verlust erleiden und weiterhin allen Sicherheitsstandards entsprechen. 
73009

Projekt „Kindergarten“

Zurzeit werden im ehemaligen Sekundarschulhaus in Mollis zwei Schulzimmer durch den Kindergarten belegt. Diese Räume werden ab 2015 wieder als Schulzimmer benötigt, so dass der bestehende Kindergarten erweitert werden muss. Der bestehende Bau wurde entsprechend geplant, dass jederzeit ein weiterer Gebäudeteil angebaut werden kann
74010

Schiessstände Altlastensanierung (Übertrag von Budget 2014)
2014 wurden bereits Altlastensanierungen an Anlagen, die ausser Betrieb sind, durchgeführt.  2015 werden nun alle in Betrieb stehenden Anlagen saniert - inklusive Kugelfänge, welche die bleihaltigen Kugeln auffangen.   
74017

Sanierungen Alle (Friedhöfe)

Die Nachfrage an einer Ruhestätte im Gemeinschaftsgrab ist stark angestiegen. Daher müssen Erweiterungen sowie Neuanlagen gebaut werden. 
74016

Alpsanierung Niederen Bilten

Zur Sanierung der Alp Niederen wurde eine Planung erstellt. 2014 erfolgen im Zuge eines Gesamtprojektes auch auf der Alp Niederen bereits Sanierungsarbeiten zur Einhaltung der Tierschutzvorschriften. 2015 müssen nun Milchzimmer und Teile des Stalles saniert werden. Damit sollen Hygienevorschriften erfüllt sowie zeitgerechte Betriebsabläufe sichergestellt werden.



Seite 7

